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Kundmachung.
I m Sprengel des k. f. steierm.-kärnt.-krain.

DberlandeZgerichtcs sind mehrere Ausciütantenstel-
len zu besetzen, und zwar:

fü r S t e i e r m a r k 1 adjutirte und 6 un-
entgeltliche,

für K r a i n 4 adjutirtc und 5 unentgeltliche.
Bewerber, welche, wenn sie eine Stelle für

Krain anstreben, die Kenntniß der slovcnischeu
Sprache nachweisen müssen, haben ihre Gesuche
im vorgeschriebenen Wege bis zum

1 0. December 1 8 6 ?

anzubringen.

Graz, am 20. November 1867.

Vom Präsidium dco k. k. Ol,crlmldcol,crichtco.

^ T l l ^ " " " Nr. 437.

Bei den provisorischen k. k. Bezirksgerichten
in Krain ist eine Dicnerstclle mit dem Gehalte
Ehrlicher 220 st. ö. W. und dem Rechte zum
Bezüge der Amtsklciduug zu besetzen.

Jene, die sich mu diesen oder den allenfalls
w Erledigung kommenden Posten eines Diener-
llehilfen mit dem Gehalte jährlicher 226 fl. 80 kr.
ö.W. bewerben wollen, haben ihre eigenhändig
geschriebenen und gehörig belegten Gesuche

b innen 14 T a g e n

vom Tage der dritten Einschaltung dieser 5lund
"clchung'in die Laidachcv Zeitung, und zwar die
bereits ' angestellten dnrch ihre Vorgesetzten, bei
bem gefertigten Präsidinm zn überreichen und dâ
Ml auch die Kelnitniß der slovcnischeu Sprache
nachzuweistn.

Nndolfswertl), am 16. ^>iovcu,bcr 1^67.

Vom Prnl ldium dos k. k. Kreiosscrichteo.

^390) ^ ' " Nr. ^206^

VerzchlUngöstcuerPnchtucrstcigttunli.
Bon der k. k. Finanz-Direction in Klagenfnrt

wird hicmit zur allgcincincn Kenntniß gebracht, daß
die Eiuhcbung der VerzchrungSsteuer vom stencr-
Pflichtigen Wein- lind Mostausschanke, dann von
bcn Vi'chschlachtungen und vom Flcischverschlcißc im
Ansauge der ganzen politischen Bezirke: 1. Feld
kochen,' 2. St . Beit, 3. Gurt, 4.Althofen, 5. Fric-
!̂ >cl), 6. Ebcrstein ans Grund des Gesetzes vom 17tcn
August 1«62 (N. G. Blatt Nr. 55) auf die Dauer

des Jahres 1868, d. i. vom 1. Jänner bis letzten
December 1868, und dei dem Vorbehalte der
stillschweigenden Erneuerung auch für die Jahre
1869 und 1870 im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung verpachtet wird.

Den Pachtunternchmcrn wird zu ihrer Richt-!
schnür vorläufig Folgendes bekanut gegeben:

1. Die Versteigerung wird
am 4. December 1 8 6 7

bei der Finanz-Dircction zn Klagenfurt um 11 Uhr
Vormittags vorgenommen, bis zn welchem Zeit-
puukte auch die allfälligen, mit der Stcmpclmarke
pr. 50 kr. versehenen uud mit dem Vadium belegten
schriftlichen Offerte daselbst zu überreichen sind.

2. Der Ausrufspreis ist bezüglich der Vcr-
zchrungsstcucr uud des dermaligen 20Pcrc. außer-
ordentlichen Zuschlages zu derselben

1. für den Bezirk Feldküchen 6212 fl.
2. „ „ „ St . Veit 5858 „
3. „ „ 5, Eberstein 2640 ,,
4. „ „ „ Gurk 2292 „
5. „ „ „ Althofen 6750 „
6. „ „ „ Fricsach 3220 „

zusammen . . 26972 fl.
sage: Sechsundzwanzigtanscnd neunhundert zwei
und siebzig Gnlden ö. W.

Pachtanbote können für ieden einzelnen Be-
zirk gemacht, jedoch wird einem Eoncretalanbote
sür alle sechs Bezirke zusammen bei Erreichung
einer gleichen Pachtschillingssumme der Vorzug ein-
geräumt werden.

Auch ist der Pachter zur Einhcbung und Abfuhr
der allfällig bewilligten Gcmeindczuschläge, sobald
ihm dieselben bekannt gegeben werden, verpflichtet.

3. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
wi l l , hat den dem zehnten Theile des Ausrufs-
Preises gleichkommenden runden Betrag

iu! 1. von . . 622 fl.
,, 2. „ . . 5»K6 ,,
„ " 2g4 „
„ 4. „ . . 2 ^ ^
,5 l>. „ . . 675 „
,, "> ^ ' » »)^/! ,,

für alle sechs von 2(^99 f l .
sage: Zwcitansend sechshundert neuu nnd neunzig
Gulden ö. W. in Barem oder in k. k. Staats-
papicren, loclchc nach den bestchendcn Vorschriften
berechnet nnd angcnominen werden, als Vadinm
der Licitatious-Commissiou vor dem Beginne der
Fciloictung zn übergeben, oder sich mit der cassa-
ämtlichen Quittnng über den Erlag dieses Vadiums
anszuwciscn. Nach beendigter Limitation wird blos
der vom Bcstoieter erlegte Betrag zurückbehalten,

den übrigen Licitanten aber werden ihre Vadien
zurückgestellt.

Ucbrigcns gelten die mit dem Amts blatte der
, „Klagenfurter Zeitung" vom 3. November 1867
Nr. 253 ad Nr. 6837 Verlautbarten allgemeinen
Bedingungen.

Von der k. k. Finanz - Direction
in Klagenfurt, am 19. November 1867.
Mi^i)' Nr. N163.

Kundmachung.
Bei dein Magistrate Laibach kommen für das

Jahr 1867 folgende Stiftungen zur Verleihung:
1. Die Joh. Bapt. Bernardim'sche Stiftung

mit 65 ft. 62 '/2 kr.;
2. die Georg Tollmeiner'schc Stiftung mit

66 st. 44 kr.;
3. die Joh. Jak. Schilling'schc Stiftnng mit

! 68 fl. 67/^2 kr.;
4. die Hans Iobst Weber'sche Stiftung mit

84 fl. 69 kr<;
Auf diese vier Stiftungen haben Anspruch

Bürgerstöchter von Laibach, welche ihren sittlichen
Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst legaler
Zeugnisse, dann ihre im Jahre 1867 erfolgte Ver-
ehclichuug mittelst Trauungsschcines nnd die bür-
gerliche Abkunft' durch die Bürgerrechtsurkunden
ihrer Väter nachzuweisen vermögen.

5. Die Johann Niklas Kraschkoviz'sche Stif-
tung mit 63 f l . , auf welche ein armes Mädchen
aus der Pfarre St . Peter in Laibach als Aussteuer
Anspruch hat.

6. Die Jakob Auton Fanzoi'sche Stiftung
mit 38 fl. 87 kr., welche an eine arme ehrbare,
zur Ehe schreitende Tochter ans dem Vürger- oder
niederen Stande verliehen wird.

7. Die Josef Felix Sinn'sche Stiftung mit
55 fl. 78^2 kr., zn welcher zwei der ärmsten hier
ortigcu Mädchen berufen sind.

«. Die Joh. Bapt. Kovai'sche Stiftung mit
175 f l . 7? kr., welche stiftungsgemäsi unter vier
zu Laibach in unverschuldeter Armuth lebende Fa
milieuvätcr oder Witwen von unbescholtenem Nufe
nnd mit mehreren unversorgten Kindern zur Ver-
thcilung kommt.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftnngen
haben ihre gehörig instruirtcn Gesuche

b is 20. December 1 8 6 7
bei diesem Magistrate zu überreichen, wobei dieje-
nigen, welche sich nm mehrere Stiftnngen alter-
nativ in Compctcnz fetzen wollen, abgesonderte

^Gesuche einzubringen haben.
l Etadtmagistrat Laibach, am 22. Novem-
bcr 1867. " -Va jk .


